
Bucheggberg – attraktiv 
für junge Familien 
Nach einer langen Pilotphase und Bewäh-
rung seit 2016, wünscht der Schulverband 
sich nun die schulergänzenden Tages-
strukturen als ordentlichen Normalbetrieb 
führen zu dürfen. Nachdem die Delegierten 
dem neuen Zweckartikel in den Statuten 
und dem Reglement zu den schulergän-
zenden Tagesstrukturen grossmehrheitlich 
zugestimmt haben, darf der Vorstand be-
rechtigt hoffen, dass auch die Gemeinde-
versammlungen der sieben Gemeinden 
der Teilrevision der Statuten zustimmen 
werden. Mit dem neuen Zweckartikel in den 
Statuten wollen wir als Region Buchegg-
berg für junge Familien attraktiv bleiben. 
Zudem darf man nicht vergessen, wie wich-
tig es ist, dass beide Elternteile im Berufs-
leben bleiben können, damit keine Lücken 
in der Pensionskasse entstehen. Man 
vergisst zudem häufig, dass der technologi-
sche Wandel in allen Berufen heute extrem 
schnell fortschreitet. Wer da während der 
Familienphase nicht «ein Bein» im Beruf 
behält mit einem gewissen Mindestpensum, 
verliert innert kürzester Zeit den Anschluss 
in Zeiten der Digitalisierung. 
VERENA MEYER-BURKHARD, PRÄSIDENTIN SCHULVERBAND 
BUCHEGGBERG

Aus der Schule 
geplaudert

AUSGABE 01_MAI 2022

Tagesablauf in 
der schulergänzenden 
Kinderbetreuung
Lüterkofen
Die Kinder werden an den Mittagstisch begleitet. Nach dem Hän-
dewaschen, nehmen sie den Teller und fassen ihr Essen. Nach dem 
Abräumen und Zähneputzen haben sie Zeit zum Spielen. Bei tro-
ckenem Wetter sind sie draussen auf dem Spiel- oder Sportplatz, 
bei schlechter Witterung haben sie drinnen Spielmöglichkeiten 
(Tischfussball, basteln, etc.). Um 14.00 Uhr werden die Kinder zu-
rück in die Schule begleitet.

Messen
Die Kinder melden sich am Mittagstisch an und wählen den Spiel-
ort nach dem Essen. Dann setzen sie sich an den Tisch, wo bereits 
die Rohkost wartet. Wenn alle da sind, wird das Essen serviert und 
die Kinder dürfen sich schöpfen. Nach dem Abräumen begeben 
sich die Kinder an den ausgewählten 
Spielort. Je nach Tag und Wetter variieren 
die Angebote (Schulhaus, DriffDi, Pfarr-
weg, Stähliweg). Am Nachmittag spielen, 
basteln und essen die Kinder gemeinsam 
z’Vieri, bis sie abgeholt werden oder al-
lein nach Hause gehen. 
STEPHANIE HULLIGER, BETRIEBSLEITUNG 
SCHULERGÄNZENDE KINDERBETREUUNG

www.schulebucheggberg.ch
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Anteile der Primarschüler*innen, 
welche den Mittagstisch und/oder 
die Nachmittagsbetreuung in 
Messen und Lüterkofen nutzen



www.schulebucheggberg.ch

Sozialpolitische 
Argumente
Auch sozialpolitische Gründe sprechen 
für Tagesstrukturen. Tagesschulen er-
möglichen vielen Familien und Allein-
erziehenden, ein höheres Einkommen zu 
erzielen und verhindern dadurch, dass 
Sozialhilfe beansprucht werden muss. 

Tagesschulen tragen zur Integration bei 
und helfen Kindern aus sozial schwäche-
ren Familien die Schule erfolgreich zu 
durchlaufen. Kinder, welche zu Hause 
wenig Förderung erhalten, können in 
Tagesschulen besser gefördert werden 
und profitieren von einer ganztägigen 
Betreuung. Das wirkt sich positiv auf ihre 
Schulerfolge aus und verbessert auch 
ihre späteren Chancen auf dem Arbeits-
markt.

Viele Kinder wachsen heute als Einzel-
kinder auf. In Tagesschulen lernen die 
Kinder, Konflikte konstruktiv zu lösen, 
Verschiedenartigkeit zu akzeptieren, 
einander zuzuhören und aufeinander 
zu hören, andere Meinungen gelten zu 
lassen und schliesslich auch Kuchen und 
Spielsachen zu teilen. 
LISI FREUDIGER, RESSORTLEITERIN SEK 1

Alle Gemeinden des Schulverbandes 
müssen innerhalb von neun Monaten 
den teilrevidierten Statuten zustimmen. 
Lehnt eine einzige Gemeinde den Zweck-
artikel in den Statuten ab, sind die schul-
ergänzenden Tagesstrukturen insgesamt 
abgelehnt. Die Delegierten können dann 
nur noch über die Übergangsfrist bis zum 
Ende des heutigen Angebotes befinden.  

Der Zweckartikel in den teilrevidierten 
Statuten schafft keine Fakten für all-
fällige Infrastrukturbauten. Die Statuten 
nehmen die Resultate der Infrastruktur-
Analyse nicht vorweg. 

Jedes Bauvorhaben muss von der 
Delegiertenversammlung oder von den 
jeweiligen Gemeindeversammlungen 
erneut beschlossen werden (je nach 
finanziellem Umfang des Bauvorhabens). 

Die Einwohnerinnen und Einwohner 
haben es in der Hand zu bestimmen, ob 
es auch in Zukunft schulergänzende Ta-
gesstrukturen gibt oder nicht. Besuchen 
Sie Ihre Gemeindeversammlung im Juni 
oder Dezember 2022.

Was ist deine Lieblings-
beschäftigung nach dem 
Essen?
•  Sportplatz Schulhaus Bühl  
•  Zeichnen, abzeichnen, 

was ich vom Fenster aus 
draussen sehe 

•  Kneten, Barbie spielen
•  Sportplatz oder Turnhalle
•  In der Turnhalle spielen 
•  Mit den anderen Kindern 

auf dem Spielplatz sein 
•  Mit meinen Kollegen 

Fussballspielen
•  Mit meiner Freundin 

spielen

Was möchtest du am 
Mittagstisch oder in der 
Nachmittagsbetreuung 

REDAKTION: MARTIN HUSMANN, RESSORTLEITER ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
& ICT, MESSEN, MARTIN.HUSMANN@SCHULEBUCHEGGBERG.CH
DRUCK/LAYOUT: DRUCKATELIER BUCHEGGBERG, BRUNO KUMMLI, HESSIGKOFEN

Was Kinder zum Betreuungsangebot in Messen 
und Lüterkofen sagen

auch noch machen 
können? 
•  Es passt mir alles. 

Zusammen ist es uns 
nie langweilig

•  Genug Abwechslung, 
möchte mehr auf 
den DriffDi-Spielplatz

•  Eine Puppenecke
•  Gute Angebote

Wenn du könntest, 
was würdest du ändern?
•  Eigentlich nichts
•  Vielleicht fünf Tablets an-

schaffen, damit wir gamen 
könnten

•  Viel mehr Matten für die 
Turnhalle, damit wir richti-
ge Burgen bauen können

•  Ich würde mir Pizza 
wünschen

•  Es wäre toll, wenn es 
Spagetti Bolognese gäbe

•  Mehr WC’s öffen, damit wir 
nicht anstehen müssen

•  Eine grössere Turnhalle, 
damit wir noch mehr Platz 
zum Spielen haben

Möchtest du sonst 
noch was erwähnen?
•  Ich habe einen ruhigen 

Mittag ohne Postauto
•  Die Mittagstischfrauen 

sind lieb
•  Ich bin am Mittag mit 

meinem Bruder und das
ist gut so

Fakten

Spannende und wichtige Aufgaben 
warteten auf uns, wir setzten uns 
mit kantonalen Vorgaben auseinan-

der, erstellten eine Bedarfsanalyse, durch-
dachten Finanzierungsmodelle, knüpften 
Kontakte zu Eltern, Elternrat, Lehrkräften 
und waren Bindeglied zum Vorstand des 
Schulverbandes und der Gemeinde Mes-
sen. Von allen Seiten wurden wir in unse-
rem Vorwärtsgehen unterstützt. Besonders 
wegweisend waren die Besuche und Ge-
spräche bei bestehenden Angeboten. Dabei 
stand das hochwertige Betreuungsangebot 
für die Kinder stets im Zentrum. Für die El-
tern soll es eine Möglichkeit bieten, um Er-
werbstätigkeit und Familie vereinbaren zu 
können. 

Mit dem Pfarrweg 4 konnte ein kindgerech-
ter, familiärer Standort gefunden werden, 
der sicher erreichbar ist. An einer Spenden-
aktion am Messenmarkt zeigten uns die 
Bevölkerung und das Gewerbe ihre Unter-

stützung. Damit konnte die Einrichtung be-
ginnen. Vielen Dank!

Mit der Zusammenstellung des Teams wur-
de ein weiterer Meilenstein erreicht und im 
Sommer 2019 konnte das Angebot Mittags-
tisch & Nachmittagsbetreuung erfolgreich 
starten. Schnell war mittags die Kapazi-
tätsgrenze erreicht und im 1. Stock des Kin-
dergartens Stähliweg wurde ein weiterer 
Standort für die Mittagsmodule gefunden. 

Damit die Pilotprojekte an allen drei Schul-
standorten im Angebot des Schulverbandes 
Bucheggberg integriert werden können, 
braucht es Ihr JA! an den nächsten Gemein-
deversammlungen. Mit der Verankerung in 
den Statuten des Schulverbandes erhält 
die schulergänzende Kinderbetreuung ihre 
rechtliche Legitimation und kann langfris-
tig weitergeführt werden. 

ISABELLE MAGNENAT, LEITUNG PROJEKTGRUPPE 
MITTAGSTISCH MESSEN

Mittagstisch in Messen?
Verschiedenes wurde diskutiert und ausprobiert. Im Sommer 2018 
konnte die Projektgruppe Mittagstisch Messen mit hochmotivier-
ten Mitgliedern starten




